
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Zeitung.

^M 93. Dinstag den 4. August 48HQ.

ns Vermischte Verlautbarungen.
Z. »i54. (3) „ Nr . ,75».

S d « c t.
Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«

darf wird hekanl't gemacht: OK seye in der Grecu»
tiongsache der Antonia Stamzer und des Jacob
Sctimenz von Sch'schka, wioer Banholmä und
Michael Etamzer von Obeifelo, wegen aus dem
Urtheile ll<ja. 25. November ,L3ss, Nr . 2q>6,
schuldigen »00 st, c. 5. c., in die »xecutlve Fei l .
bietutlg der, auf Namen des Baichelmä Stamze«
vcrgewährten Realitäten, als: der zur Pfarraült
Ncul 5ud Uib. Nr. 4 dienstbaren. zu Oderfeld 5u!>
(Zonsc. Nr- «2 liegenden, auf 65g st. 45 kr. ge.
richtlich geschätzten Kaifche sammt An« und Zug, ,
hör; des in Neul liegenden, dcr Herrschaft Kreuz
«ub Rect. Nr. 255, Urb. N l . 3^2 dienstbaren, gt<
richtlich auf 52 ft. geschätzten Aeckers ?o<l ^«i-o n ,
Verpolacn; dann » ünheschlagenln KleidertsstenK
vf. 2 ft. 2o kr.. > TlsldeK von hartem Holze p».
«st . , 5 Lehnsesseln pr. »ä t r . , 2 langer Bänke
pr. «a t r . , , Mehltrube pr. 40 kr., gewilligt,
und es seyen hiezu die Tagsatzungen auf den »6.
September, den »6. October und den l6 . Novem<
der d- I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr
in Loco der Kaischen-Realität mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß vorerst d»e Fährnisse, so«
dann die Realitäten auSgerufen, und faNs sie bei
der evsien und zweiten Feilbietmig nicht roenigstenK
um den Schätzungswelth an Mann gebracht wer.
den könnten, bei der dritten auch unter selbem
hlntangtgebcn werden würden.

" a s SchähungSprolocoN, der Grundbuchs»
extract und die Licitationsbedingnisse tonnen in der
Gcr,chlsra.,zl,i eingesehen werden.

Münsencarf den 18. Ju l i ,6^0.

3' " 5 ° . (2)^ Nr. N9^.

für die dritte B.?irkz."W^„oarztensiel<
^ . ^ l. . ^ / " Gottschec.
D.e hohe l. k. L^de^c l le hat mit Verord-

nung vom li>. M a l l. I 3^. . ^ vie Anstel.
lung emcs dritten Beztlk>'^undarzteö f^, ^ „ Zz«'
, i r t Goltfche, und zwar: mit eem Sitze in dc«
Hauptgemewde odergrah. u„d mic einer Remu«
neration von lährUchM <x> ft. aus der BezittZ.(Zas.
se bewilligt. > <- ^ «

Diejenigen. welche dlcse Stelle zu erhalten
wünschen, haben iVe M'^en e,sorderl.chen Z^uc;-
mffcn beleben Gcwchc blZ zum 5.. Augusts. I .
bei dieser Bczirls^ Obrigkeit nnzurelcben

Be^lts.Obrigs' l t Oottfchec 0en2o Iul« ^ 4 0 .

3. l,2ä. (3)

Beamten - Aufnahme.
Bei der Grund-, Blznks- und Landge«

richti-Herischaft Wöllan nä^ft d«r Kre,«ftadt
Ellli, wirb der erste Untttbeamt^, zugl^lch S teu-
«rtlnn»hme< und Grulidbuchffi'chrer, der »m in
dln oerfchiedenln G<fchafls;we'gen der Land«
amtirung routinirttr leblgtr Mensch slyn soll,
aufgenommen. Nebstbl« w'rd Ei t i l ' ch t t l t , bl<
r«ltw>llige V«rwll idur,g, Teue, Nüchternheit
und Kenntn'ß be» wmdlschen oder sra,rns<izen
Gprache ausdrücklich btdunpen. Bew«rblr ha-
bm bis 20. August l. I . ihre docum,nt»lttn
Glsuebe an dit Int)abung dleser Hlrrschaftfran-
tl«t zu übtl«ichtn.

Z. 114». (2)

Haus-Verkauf.
Ein gut gebautes, nur zwei ein-

halb Stunden von Laibach entferntes,
im Dorfe Aich befindliches Haus,
sammt dem dabei liegenden Obstgar-
ten, ist aus freier Hand zu verkaufen
oder zu verpachten.

Das Nähere erfahrt man auf der
Pollana-Vorstadt Nr . 16, un ersten
Stock.

3. iiäS. (2) 1 ^ ^ ^ M « ' :
I n der Leop. Paternolli'fckcn Buw-
und Kunst-Handlung in Laibach lst 0̂

eben erschienen und zu haben:

Xom^iu > 5 ̂ i l , . bresch'rt.'PrM: 20 k,.

^ o r s t p e r ^ ^ i 2 l .



Bel Ignaz A lo i s M m v. Metnmapr mTaibaw, so wie bet Leop.
Paterno l l i daselbst ist zu haben:

Marianische Wallfahr« - Andachts ° Bücher.

M m n W r Wallfchtter.̂ ' ''
Vollständiges Gebeth- und Gesangbuch für Wallfahrter.

Andächtige Verehrung der allerseügsten Jungfrau und Gottes Mutter Maria an den ihr
gewidmeten heiligen WHl^'ahrts.Gnadenllrten ^urch besondere Wal l fahr ts - , dann Meß», Beicht» und
Aommumon. Andachten, wie a»ch viele andere Betrachtungen, Gebethe und Gesänge in v i e r Abthei»
llingen: 1. Von den W a l l f a h r t e n überhaupt und den Marianischen insbesondere. I I . Marianiscde
W a l l f a h r t ä . Reise. I I I . Marianische W al l f a h r t ö . A n d acd t en im G n aden or te. IV . Rück«
»eise und H e i m k e h r des Marianischen WMahrters^ — M i t einem Kupfer und den Abbildungen
Lcr vorzüHllchsien Marianischen Gnadenbilder. (6 Bogcn — 190 Seiten). Geheftet 24 kr. — I n steifem

Püpiklbanö kostet das Büchlein 2o t r .
Zugleich wird hiermit empfohlen als das

beste,'vollständigste und wohlfeilste Marianische Andachtsbuch
für fromme Verehrer Mar ia , der Mmtcr Jesu, durch das ganze Jahr,

zu allen Zeiten, Zesten und Gelegenheiten:

MlimnWer Gnadmpfenmg,
in IV Theilen mit 9 Kupfern, 1

Verehrung und Anleitung zu» Tugend. Nachfolge der
allerseligsien Jungfrau und Mutter Gottes unsers Herrn Jesu Christi,

I . bei der Mar iamschcn G na d e n p f e n n i g s - A n d a c h t zu Eh ren der u n b e f l e c k t e n E m p f ä n g n i ß
M a r i a ; I I . a« l e n M a r i a n schcn H o c h f e s t « o d e r F e i e r t a g e n ; I I I . an den üb r igcn M a r i a n i «
schen F e s t - u n d G e d a c h t » i ß t a g e n und I V . i n al len Mar ian ischen W a l l f a h r t s . G n a d e n .
o r t e ^ i durch eigons Hierzu verfaßte M e ß - , B e i c h t , u n d S o m m u n i o n « A n d a c h t e n , rvie auch viele an«
derc B t t r a c d t u n g e n , Gebethe, L i taneien und Gesänge nebst der heil igen O e h l b c r g g . und Kreuzwegs«
2lndacht. ( I c d e r T h e i l t a n n z u r B e q u e m l i c h k e i t a u c h f ü r sich a l l e i n g e b u n d e n w e r «

d e n . ) 24 Bogen — 5«4 S e i t e n » fl. 12 l'r.
D a v o n ist einzeln zu haben :

Di« Gnadenpfennigs-Andacht zu Ehren der unbefleckten Empfängniß Maria, u. d. T .
2: nd a chlsb ü chlei n zu Ehren derselben u. d. hh. Festes für iene Verehrer, welche die wunderbare
Mar ia Empfängniß. Medaille im frommen Vertrauen auf t ie Fürbitte Mar ia an sich tragen, mit

Meß» , Bricht« und tZommunion - Gebethen. Geheftet 15 kr., gebunden 20 kr , und der
Marianische Wallfahrter, wie öden angezeigt.

Z. ii36. (2)

Bekanntmachung.
Von St i le der, von der k. k. hohen

illyrischm Landcssselle sanctiomrtcn, und uon
der hohcn k. k. Sludicn-Hofcommission bestä-
tigten kal,f<r!annlschen Lehranstalt wivd hicmit
angezeigt, daß der Lehrcurs m>l Anfang October
d . I . beginnt. Darauf Reste^ctlrcnde können dle
Stantten der Anstalt unentgelil'ch gegen porto-
frele Briefe evhalt.-n. C'me bestimmte Anzahl
Zöglinge nimml der Vorstand <n gänzliche Ver-
pfiegulig auf, wacht über das sittliche Betragen,

und bürgt für den guten Fortgang dcs Elcven.
Der Lehrcurs dauert z.vei Iah>e.

D i e Lehrfächer s ind :
D,e Rel gion, Merkantil. Rechenkunst,

Talligraphle, Warenkunde, Handllswisscn,
schaft, einfache und doppelt italienische Buch«
führung, der kaufmännische Geschafls- und
Correspondenzsspl, das Handels« und Wechsel«
" c h t , die deutsche, französische und engllsche
Sprache.

Laibach am 2a. Ju l i 1640.
Jacob ^ran j Mahr.

Vorsteher der Lchranstalt und Proftssor
der commerziclttn Wissenschaften.



Z. 994. (5) — 6/5 —

Mi t Allerhöchster Bewilligung.
Große Lotterie bei Hammer k K a r i s , k. k. priv. Großhändler in Wien,

bestehend aus I ^ O O O T r e f f e r n ,

p ^ w o v o n Z Z ^ S S O ganz in barem Gelde.
Der erste Haupttreffer besteht in der prächtigen und einträglichen

in Nlederösterreich, mit proßem sehr werthvollem Grundbesitz an Aeckcrn,
Wiesen, Waldungen und 2 Rusticalhöfen,

dann der

drei schönen H W r Nr. «4, «Z und««.
nebst Garten in Dotting,

wofür eine Ablösungs-Summe

von Gulden 2 O O . O O H Wien. Währ.
in barem Gelde gebothen wird.

Weiters enthalt diese ausgezeichnete Lotterie noch mehrere sehr namhafte Treffer laut Plan

von fl. 60,000, 30,000, 20,000, 15,000, 42,000, 10,000, 8000, 6000, 6000,
H37Z) 4000, 3500, 2500, 2000,

und viele zu 500, 300, 200 > 150, 100 N . W .
Zum ersten Male ist es der F a l l , daß

4V4 Stücke Mst l . Esterhazy'sche Obligations-Lose
semer lm Jahre ,836 gemachten Anleihe von

Gulden Hieben Millionen C. M.
beigcgtbcn wurden,

d a h e r m a n b e i d i e s e r L o t t e r i e a u ß e r d e r s e h r n a m h a f t e n S u m m e

von Gulden ^ ^ ^ H ^ ^ ^ 2^"> Väbr.
"" lche sie selbst enthalt,

i n den 6 7 fü rs t l i ch Esterhazy^schen Z i e h u n g e n n o c h v i e l e s e h r b e d e u t e n d e
T r e f f e r g e w i n n e n k a n n . . " r v r u l r n v r



M Die rothen Gratis-Gewinnst-Actien
dieser großen L o t t e r i e , h a b e n a u ß e r d e m , daß sie fü r sich al lein l a u t S p i e l p l a n

Gulden .3OO5OOO W. W.
gewinnen, den ganz besondern V o r t h e i l , daß der

1. Rufder Gratis-Act. in den fürstl. Esterhazy'schenZiehungenioo Mal gewinnen MUst» dcr
^2. 3tuf MNst 50, -> der 3. Ruf 40, — der 4. Ruf 30, — der
<5. Ruf must 25, — der 6. Ruf 20, — der 7. Ruf 15, — der
b. Ruf must 13, — der 9. Ruf 11, — und der 10. Ruf must mindestens 10 Treffer
machen, daher diese Gratiö-Gewinnst-Acticn, außer den namhaften Treffern der Lotterie S t .
Chr is toph, in den fürstlich Esterhazy'schen Ziehungen fthr groste KuNNUtN gewinnen
können.

. ^ D i e Actie kostet 5 ft. Conventions-Münze.
Met Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhalt eine jener besonders werth-
5 vollen Gratis-Gewittnst-Actien unentgeltlich.

Die Actien sind in Laibach zu haben bei'm Handelsmanne ^

U m F ü n f G u l d e n 4 3 K r e u z e r C o n v . M ü n z e »
d i e !'..<!.<! ,>.^st^,,!U

Vrizzinal - Auflage
»ON H

Henschcl's Französisch-Deutschen und Deutsch-Fran-
zösischem Wbrterbuche. ̂ ° K ^

I n der Ugnaz Odle« v. Aleinmanr'schln Buchhandlung <n laibach ist zu haben:

D I C T I O N N A I R E
des langues Francaise et Allemande,

par Henschel.
E n d e u x v o l u m e s .

Tome I, Le Frangais expHquc par I'AilcmancJ,
Tome II. L'Allemand expliquei par le Fran§ais.

Paris und Wien. Groß-Lexicon - Format.
^ Prels: 5 fi. 48 kr., cart. 6 fi. 80 kr. Tonv. Münte.
Der neuerdings erschlenene erste Band eines Abdrucks obigen Wörterbuches veran-
laßt die auf Velinpapier sehr schön und correct gedruckte, schon jetzt ganz complme
r / . . .p lw P a r l f e r O r i g i n a l - A u f l a g e ,
fur deren ausgezeichnete Correctheit, im französischen als deutschen Theile, die ?n-
fnedenyelt aller Käufer uni) der fortdauernde außerordentlich gute Absatz das alan-

zendste Zeugniß ablegt, um obigen äußerst billigen Preis abzulassen.



Nrot . fleisch- und ^lerksitderwaaren-Tariff
in der S t a d t Laibach für den Mona t August 1845,.

Gewicht j P " i b l G^vichl ^ P.ci^'

Gattung der Feilschaft ^Z Gebäckes Galtung der Feilschaft der FlcischgatNmg

Mundsemm/.s'" ' - H ̂  . '^ F l e i s c h . ^

ordin. Semmel! '' ' H ^ °j" . ' ^ ^'"^"sch ohne Zuwage . - - 6 j
,äns'Mm'd'-) - .9 2 5 ! Flecksieder- Waaren.

, m , : . ^ «.,«. ^Semmcltcig^ . 7 — " !Fleck, Lunge und Bries . , — — 2
We.tz«N'-Bl0t. ^ ^ ^ ^ m ^ - 26 » ̂  5 ^Zmigcnflcisch . ^ . __ 2 ° / '

^Semmclteia^ » 2c, 5 "/^ 6 ^c'ocr und Mi lz . . . . » — — 5
c a . ^ W e i i - ^ ' 4 2 '/4 ^ ,Her- > — — 3

Rocken-Brot ?zen. u. V i ! 2 9 , b Nase, Oberganm und Unter- l
< Kornmehl V ^ g"um , __ ^_ f2 °/,

5ll.,f,brc,t a,<s Nackl s . , . . » 6 Z ^ 3 ? Ochscnfüße , — — » V «
>̂.N2̂ na,,in ^ - . ^ ^ ^ ^ ^ 2 ^ ^ ^ ^ ^ « ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^

Vorstühcnde sayung lommt durch le» ^aüjei, Pcrlaxf ?l-s N.onali v>?» tc» bcercffündc» Gewcrbsleut.'» l»c> Vrl»
' „üida»'«; ftrcngstcl Al)»du,<ii auf c>a, G>,,!Nl<cst< zu dcsl'achteü, »nd co hat Icdsrmaiüi , der sich durch die NichtbcfclglMg vo»

^ « t » >?g!!lld ,<»es Gew.rl>»>a»!ils bcvortlilitt »u s^)» er<chtct, solches dnn Stadüiia^lstratc anzuzclgen.
D»!s ViilX'l 'rf mils, lci» gcpiuu so»>i. Frischo und singspöckültc Zungen sind sallfrei.

" Vci l,'i»cr Fll>scl)5Ab>l>ihMt ii'N«r 5 pf^nd l,.,t fci,!< Zugabe vom Hiiurrkopfc, Obelfußen, Nicrn und den verschiedet
!«n bti ? « Aüc's.HroltüNg ssch erqcl'<,>v,» ^df^l lc i ' von K»»chen, Fett und Mar l H t a t i ; bci nncr Aluiahmc vo» 3 bis 5 Pfund
.^ci^g.u sind tie îclschcv bcrechOgcc, hicvo,! 8 ^ ' t l , , und bci 5 l'is 8 Pfund ci» hall'cs Pnmd und sof^rc vürhaltlusimäsnq zuzuwä?
4 , „ , doch wirdausdrlictlich rcrbelcu, sich dti dieser Zuw<,gc fremdartiger Fltischlhcilc, al»: Kalb^, Schaaf-, Schwei!!fi»,ifch u. eg. '
!« btdiclien.

I n Gräy am ,. Au^nst »8^,0:
48 7). ä7- 22. 9.

Die nächste Ziehung wi'b am l2> August
lO .̂c> ln Gräy gchalten wer?>cn.

in Laibaä) am ,. Auusi it)4o.
M a r k t p r e i s e .

V w M e n . M c t z c n Weihen . . Zsi. ,5 «/̂  kr.
<-. — Kuturutz ' —̂ » — 0
«.> — Halbfrucht . — ^ — .

^ . — Korsz . . , « ̂  6 ̂  , .
— — Genie . . . « . 59 '/< ^
— — Hirse . . . 2 , l 3 2/4 ,.
.»., — Heiden . . » ̂  3 '/4 .
— — Hafer , . . , » 44 »

A n z e i g e .
Der UtUnfl 'Nlgte gidt sich die Ehre dem

verehrten P l t t l l k l lM anzu'elgel,, daß ei- mit 1».
"lugust ,6/»0, scin ^cgesübel der ncuenSchranke
bestlhendrs Gassha'/s zl<m

„weißen Röße l "
m das Haus Nr, 11L6, 'N (^MldliliiI l!el
loi l 'eMo, Übertrag.

Di'ses, im eleganten G ly l qanz neu er-
b»«te Haus bietet eine übclfiüssige Anzahl
wohl eingerichteter Zinimer/ wie auch Stallun»
gen/ NlMlsen ulid alle solstig!n Bequemlich«
tKlten dar, u^d der Unterzeichnete w'ld sich
b<st,ib»N/ durch gute Spesen und Getränke,
so wi« durch prompte Bedienung immer mehr
jene 2ufrild,nhe!t ju erhaltrn, welche ,hm bis-
her die?. ^ . Herren tliaste und P ssagicr^ zu
^ezeî cn dle Güte hatten. I n dic'em Gafihause
kommt a!le Mittwoche der Klagenfu'ter Gte5«
wegen / der Viliacher aber alle z^ Tag«" " .

Johann

z. 1.58. (2)
Ei,i Kunstgärtner, welcher seit mehre-

ren Jahren in der Behandlung oer Garten-
gewächse überhaupt uno insbesondere der
schottischen Pflanzen grünlich erfahren ist,
sich hierüber auch nntvorthellhaften Zeug-
nissen auszulveiftn vermag, kann hier m
der Sladt zu Weihnachten d. I , oder nach
Umständen auck früher, gegen sehr annehm-
bare Bedmgn'sse Unterkunft finden. Nähe-
res hierüder im Zeitungs-Comptoir-

Laidach am i . August 1S40.



672
Z i 'ä5 (5)

Nachr i ch t .
Bei dem Unterzeichneten (sowohl

in dcrGudernial-Registratur lm Land-
hause, als in dcsscn Wohnung, alten
Marklgasse Haus-Nr. 3^, un zweiten
Stocke lmks), lst das gegen Pranu-
meration herausgegebene Hauptreper-
torium zur illyrischen Provinzial-
Gcsetzsammlung von den Jahren »N 9
bls einschließig i835, nun im Ver-
kaufSwege das Eremplar steif gebun-
den um ^ si. äo kr. zu haden.

Joseph G e b h a r d ,
Gubcrlnal-.Regisiraitt.

Z i i ^ f i . (3)
I n dem Trontel'scken Pupillarhause

Nr. 5>/ in der Elephanten-Gasse, wno
ein scbr schönes gewöldlcs Magazin, sammt
einer Wagen-Remise, zu Michaeli ,9^«
angefangen, auf mehrere Jahre vermiethet.

Da sick das Gebäude eben in der Her-
stellung befindet, so werden Miethlustige
ersucht, sich sobald als möglich bei dem
3l l 0 i s B a y r, Vormund der minderjähri-
gen Trontel'schen Kinder, in der Elephan-
ten-Gasse, Haus Zahl ,ä , zu melden,
weil noch hin und wieder Abänderungen
in dcm Baue nach dem Wunsche des Mie-
thers getroffen werden können-

Ärnnltche ^ r r l au tba ru l lZen .
Z. i i 6 ^ . (1) Nr . ' " 7 ^

C o n c u r s , K u n d m a c h u n g .
Bel emlm der Vr j thrungs« Gleuer - ?<e»

nierl,A«ml<rin G-atz ,ss e>̂ ,e Eontrollors, S t l-
l mll dem jährlichen Gshollc von Sechshun-
dert Guldin s. M . , dem Natural 'QuaNlere
od«r QuaNerqelde von achtj'g Gulden und der
Verblndl'chkelt ,<ir Cautlonele.stung <m Ge,
haltsbltrage, in Erledigung g'kommen, ,u deren
W'ederdis'hmig l'er Concurs bls i . September
laufenden Iah es elöffnet w,rd. Di? Bewerber
vm d«ese, so nnc eine du ch d>e Bes tzung disscs
Possens clllenfa^s m «3rledigu»ig sommr, ds/ mit
e>n«m m ndfli'. G h^llk versehm? Verzehrun^«
Steuer ^<nlen!)?a«il?ns- Stelle, habeti »hrc b>«
legten Gesuch.', wor;n sich über d,e bl?h^rlge
Dnnstloftllng, ,"«lnr die erworbene», Rechnungil«
und GlfällZfiln.tmsse, übit d»e Fähigkeit ,ur
sogll'chen vollen ^au!,cnsle^stus>g nach erfolg.
t«r Elntnnung in E. M . , dann überden Um-

stind au^uweisen «ss, ob und in welchem Gra<
de si< mit em«m der hierländigen G fallkbeam»
ten veslvandt oder oerlchwäq,rl sind, im W "
ae «brer norgtscytcn B>horde «nnevh l̂l» des
Eoncurs Telmmes an die t. k. sameral Be«
zlrls ' Verwaltung ln Gray einzusenden. —
Von der k, k. fteyermarllsch: ,üy>ischm verein,
ten sclmeral < Befallen - Verwaltung. Grätz
am 25. Iul« 18^0.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »!ÜU. (,) Nr. »o5l<

O d i c t.
Von dem Bezirksgelichte 5er k, k. Staatshelr«

sckast Sitticd wlld hiermit bekalnU gemacht: Es seye
Über Ansuchen del Maria Koßleulscher, zur Anmel-
dung der Passiva n̂ ch dein ain 22 Juli l. I . zu S l .
Paul vel^rbenen Kilschner Andleas Ksßlculscher,
die Ta^sayUlig auf den «7. August l. I . Früh uni
g Uhr, vor diesem Bezirlsgelichte bestimmt rvor«
ten, bei welcher all» Jene, welche auf diesen B t »
laß aus was immer fur einem RechtögrunLe einen
Anspruch zu steNcn vermeinen, zu erscheinen,
solchen so gewißanzumeldel» und rechlsgelleno der»
zuthun haben, als widrigens sie oie Folgen tcs
§. U,/z b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wer.
ten.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Sittich, d<n
3a. Juli ,640. - ^

Z. .1627 (.) " Nr. 353^
E d i c t

Vordem BezilkSgerickte Kleutberg zu Warten-
delg haden aNe jenc, welche auf een Verlaß tes an^
22. Mai löZy zu Wischze vclstorbenen Lucas StH-
rin einen Anspruch zu machen vermeinen, am 2ä.
August d. I Früh 9 Uhr unter dem wider ten
Aufbleibenden im §. ä«4 b. G. B. ausgedlück«
ten Anhange zu erscheinen.

Bezirksgericht Krculberg ju Wartenberg am
29 Mai lö^o.

Z. i i57. (2) N l . 766;
E d i c t .

Von dem k k. Bezilksgerickte VeldeS wird be«
kannt gemacht: ES sey über Ansuchen der Vertraud
verwitweten Kliner in Seebach, in dieexecutiveFcil«
bictung der, dem Lorenz Arch, >ull!" Pozar von
Reifen, gehdrigenH der Herrschaft Veldes »ub Urb.
Nr. 257 dienstbaren, gerichtlich auf 1076^. 40 kr.
geschätzten Ga»zhube, wegen aus dem w- ä. Ber«
gleiche von 2,. October ,835 schuleigen ,5a st ge-
wilNget, und seyen zur Vornahme derselben 5 Feil-
bietungstagsahungen, nämlich: aufee,i ^.August,
29. September und 2ĉ . October d. I ,'jedesmal
um 9 Uhr Pormittags im Orte der Realität mit dem
Be'satze angeordnetworden, daß nur bei der ,. u. 2.
Fcilbictung diese Realität um oder über den Schäz»
zuiigswelth, bei der 3. aber auch unter demselben
an Mann gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, der Grundbuchs«
extract uno die Schätzung erliegen hiermit zur be<
liebigen Einsicht.

K. K. Bezirksgericht Veldcs am 24. Ju l i »34a.


